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9mZürger Rantonal-Turnfeit in Rüti, |
Ha Schu)

Ver dritte Fefttag, der Montag, veihte fich den beiden
vOtaUSgegangenen würdig an. Schon um 5 Uhr morgens
jveckte Die Seftmufif durch Die Lagmarhe die Quer gu
ernfter Arbeit auf. Der Fortjegung des Sektions- und Ein
zelturneng wohnte wieder ein zahlveiches Publikum bei,
dag füch gegenüber dem Menfchenandvang vom Sonntag
hinfichtlich des Genufjes der vorgeführten Uebungen ent
Ichieden im. Vorteil befand. Wieder Fonzentrierte füch das
größte Snteveife auf dag Ringen und Schwingen, wobei
e8 oft zu emenbartnäcigen Ausichwingen Bamı, uch die
übrigen tumerifchen Vorführungen zeigten fehr gute bis

 treffliche Leiftungen,
Das Bankert in der Sefthütte ode Durch Produk

tionen der Feftmufit angeneym belebt. Der veichb-jegte On
bentempel im Neubau der Zürkher SKantona.bant ‚fand zahle
veichen Zufpruch. Die erfter Gaben beftanden mei tin Foft-
baren Uhren.

Tach 4 Uhr abends rückten Die Sektionen der aiveiten
Abteilung‘ zu den EARSIDEIne Uebungen ein, die ıfeuerz
Aings, wein auch Die Domenturnerinnen Diesmal nur ımz
gern wermißt wurden, lebhaften Beifall beim Pub.ikum
auslöften rauch Beendigung der prächtig verlaufenen all
gemeinen Webungen Yeitete Herr Willimann-Grafftall, Mit-
glied es Kantonalvorftandes, die Bekanntgabe der Nange
ordnung mit einer Anfprache ein, in der er nochmals des
zu Ende gehenden herrlichen. Nütener Zeftes gedachte und
Ipeziell der, Bevölkerung von Nüti, dem Drganifationskomiz
tee, der nimmermäden Feftmufit und ven Kameraden vom
Kampfgericht Dank und Anerkennung ausjprac.

AS Dberturner nit 10- und mehrjähriger Tätigkeit
under geehrt und mit eitter Uhr beichenkt ‚Die ı Herren

Barhmanıı Ernft Schwamendingen; Burkhard Paul
Sıhlieren; Kopp Emil Langnau, Graf Haus ‚Dielsborf,
Weideli EraftWipfingen; Wirt JeErlenbach. Der Spre-
cher des Kampfgerichtes betonte, Dad das Seftionsturnen
fireng, aben Fonjegquent tariert hunde. Dadurch werde erft
der Wert der Kränze toieder gehoben, Das Nütener Feit
dinfe in allen Teilen als wohlgelungen bezeichnet werden.
Mir der Begleitung der Kantonalfahne durch die Quenerz
schaft zum Hufe des Feftpräfidenten Hrn. Baumann-Dertle
fand das Seh feinen wirfungsollen Abfchluß.

Nachfolgend er Rangliite im Seftiongwett
‚turnen:

Kategorie g:, ie Stärkeflaffe (49 und mehr Zurener),
Lorbeegfränge: 1. WinterthursStadt Punktzahl 143, 1.6
ZürichAußerfihl 143, Töß 142, Ufter 142, Veltheim 141,5
Derkikon 140,5, Horgen 140, Nüti 140, Zürich-Alte Sek:
tion 140, ZürıhNteumünfter 140, Zürich-Wiedikon 139,5,
Alıfhetten .139, Höngg 139, Zürich-Wipfingen 139,
ZüricheSnöuffrieqguartier 137 Punktzahl.

DI. Stärfeflaffe (37—48 Zurmer), Lorbeerfränge: 1.
Wülflingen Punktzahl 141,5, 2. WinterthurTößfeld 141,

 - Seebach 140,5, ZürichAlnterftvaß 140,5, Affoltern bei Zür
. tich 139, Thakoil 139, Zürichegottingen 139, ZüricheEnge
138,5, Wald 137,5.

IlL, Stärkeklaffe (2536 Turner), Lorbeerfränge: 1.

ABER Punktzahl AD 2, RBBKia 14,
3.4 Obermwintertbur 140,5, 3. Züriche<herftrafi 140,5,46
Dietikon 139,5, 4.5 Schlieren 139,5, 4.0 Winterthur
Pflonzichule 139,5, Pfungen 138,5, Maljelfen 138,5,
ZürichMolfbach 138, Zürichiesbach 137.

IV, Stärkeflaffe (17—24 Turner), Corbeerfränger1R
Srafftall Punktzahl 143, Langnau a. Albis 141, Züriche
Sluntern 141, Adliswil 140,5, Neftenbach 140, Zürich
Kaufleute 140, ZürichWoltishofen 140, Affoltern wid
139,5, Alb: griede n 139,5, Feuerthalen-Langiviefen
139,‚3, Pfäffikon 139,5, Wepikon 139,5, "Stäfa 2
Küsnacht-Bürger 138, Kichtersivil 138.0"

Eichenkränge: Wädenswil 136,5, Bubikon 134,5.
v. GStärkeflaffe (13—16 Timer), Sorbeerkränges1ie

Baffersdouf Punktzahl 141,5, Dietikon 140, Freienftein
140, WinterthinrKonfordis 140, Zulfikon 140, Sederglatt
139,5, Zurbenthal 139,5, Urdorf 139,5, Elgg 139,Mer
len. 139, Birmensdorf 1385, ‚Sombreeeikon 138,5,
Seen 138,5, Hinwil 138, Bülach 137,5, Dübendorf 131,5
Kilchberg 137y3, Zürichegüp, Turnperein 13:09) Eireniton
a ZürichBürger 137.

Eichenfränze: YathabSeegräben 136,5, Kahnen 135,5,
ZüricheAbftinenten 135,5.

v1. Stärkeklaffe (8-12 Turner), Lorbeenfränger 1
ENgIERIUNEN, Punktzahl 142, Slmau 142, Nikon141,
Dielsdorf 140,5, Egg 140,5, Erlenbach 140,"s Sluckingen
Rorbas 140,5, Butt:jellen "a0, Hüntwangen 140, Sehr-
altorf 139,5, Höri 139,5, Rümlarg 139,5, Winterthur
Deutfcher Tuimverein 13955, Kloten 139. (E8folgen na:25
Turnvereitte mit Lorbeerfrängen.)

Eichenkränge: Thalheim Pınikftzahl 136,5, Uetifon
136,5, Buchs 136, Fhaach 136, Örüningen 136, Dügerfen
135,5, Knonau 135,5, Qetiwilr Geroldswil.

Bauma 134, Dachfen. 134, Mönchaltorf 133,5,
132,55 Bonftetten 128,5.

Kunftturnen: Kranzgeioinner: 1. Rang Wengert
Eugen, Höngg Punktzahl 97,5, 5. Naug Dievettort
Walter, Veltheim 95, Gloor Zean Höngg 92, Müller
Walter Altftetten 92, Lips Emil Urdorf 83 Punkte.

Nationalturnen: 1. Rang: Honegger Heinrich,

Neevarh

Mitt, Punktzahl 96, 2. Müller Karl, u Ute Seftion
96, 10. Nangs Ungriüht Emil, Dietikon 91,75,
Brunner Alfred, Höngg 90,75, Gautjcht Arnold Höngg
90,75, Hoffmann Emil Schlieren 90,75, Sperr Hermann
Albisrieden 90, Bockhorn Rudolf Albiscieden 88,5, Bern-
Daufer Heinuich HÖNgg 83 Punkte Total 54 Sranzge:
Toner.

Volfstümlih Turnen: 1. Rang: Wegmann
Robert, Dietikon, 95,25 Punkte; tetal 29  Krlanze

- geloiinmer.

Spezialturne 1: Preife (Feine Krane), Nedi 1.
Rang Smeichen Dtto, Veltheim 59,5; 2. Wengert Eugen
Höngg 56,75 Pınukte. Steinfoßen: Befter Stoß: 1.
Hortmann Karl, Metikon, 7.20 Meter. Sıchleuderball
werfen:1. Huber Ernft, Wolfishofen, er Wurf 47,65
Meter, Wettipnyingen: 1. Schweizer €a ins
terftyaß, befter Sprung 6,38 Meter.
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| Die-züucherijchen Zandjchulen
int Anfang des 18. Jahrhunderts.

I.

Im Anfang des 18. Jahrhunderts gab.es in allen
Krchgemeinden des Kartons Hauptfchulen, daneben bes
fianden in weit entfernten Zeilen größerer Gemeinden jug-

Nebenfchulen. In der Kirchgemeinde Urdorf-Dietifon
waren die Verhältniffe jo, daß neben der Hauptfehule Ne

benfchulen abfohut nötig Iuaren. Ein Teil der Gemeinde,
Ober: und Niederurdorf, gehörte zu Zürich, der größere
Teil, Dietikon, die Verggemeinde und Spreitenbach zur
Graffihaft Baden, waren aljo eu Teil der gemeinen Herr
Kol: Nach dem eriten Kappelerfrieden (1529) machte
die Reformation in den gemeinen Herrichaften große Fort:
Ieheitte. Der Rückfchlag Fam jedoch nach, dem zweiten Staps
peferfvieden (1531), Melcher dei, Bathofifchen Orten den
Vorrang it dein gemeinen Herrchaften ficherte. Mit Ueberz
redung und Gewalt wurde per weiteren Ausbreitung der
neuer Lehre eriigegengetreten und manche Pofition haben -
damals die Evangelijchen verloven. Den Evangelifchen von
Dietikon, der Berggemeinde und Spreitenbach war die Nach
barfchaft des enangelifhen Standes Zürich von großen
MWert und ermöglichte vielen, ihre Glnubensüberzeugung

feft zu halten. Patboriert wurden fie vom züncherifchen
Urdorf aug, von’mo aus auch für die Schulung der evanz
geliichen Yugend‚geforgt wurde, — Ueber feine Schulen
berichtet der damalige Pfarrer in Urdorf, Johann Jakob
Huber, im Iahe 1715 folgendes: „Urdorf hat eine ger
freite Schul, dahin bei Aupaug des vorigen Saeculi (16.
Sahrhundert) alle Kinder in der weitläufigen, zerfireuten
Gemeinde fich begeben mußten.” (Eine gefreite Schule war

füreine Gemeinde won geoßem Vorteil. Die Schüler mupß-

ten Bein Schulgeld bezahlen, was. auf den Bejuch der

Siegen, wenn die Wahlbehörde jolcye Anıfpri 
Schule einen güftingen Einfhufi hatte und auch.has Ars
jeher: des Lehrers Eltern und Schülern gegenüberBefefigte,
war er doch nicht auf ihre Abgaben angemwiefen).

„Eine zweite Sul it in Dietikon jeit 1690, eine
-deitte im Euhhoßg (Derggemeinde) feit 1636.
in Spreitenbarh ft auf inändiges Anhalten der Evanz
geliehen im Jahre 1670 yuudert worden.“

Die alte Schule erfreute ip Feines hohen.Aufehens,
zeichnete fich" im. Allgemeinen auch Iicht durchKeijtungss
fähigkeit aus. Die Urjache davon lag tt dei völlig umz
genugenden Mitten, mit denen fie auskommen mute. ‚Die
Solgen Außerten fich in erfter‘ Xinie bei den Lehrern und
aivar im Mangel ar einer richtigen AusbildungAd Deg=
halb in bejchetdenen Leprerfolgen, Lehreibildungsunftalten
gab ed damals Feine, Die angehenden Br muße
ten fich auf anderem Wege die für ihren Beruf nötigen
Kennenife aneignen. Die meiften gingen einige:
oder Monate bei einem Lehrer „in die Lehre, 5
ang jchiidert Jeremins Gotthelf in! eugöbs
ficher Weife in feinem Buch „Leiden und Freuden eines
Sihulmeifters. Vielfach half der Sohn feinemWater in
ber Schulführung und Iyurde fpäter fein Nachfolk er, nache
dem er fürh bei andern Schulmeijtern noch weiter für jeis
nen Beruf vorbereitet hatte, So entiianden daAnd. dort
eigentliche ‚Schulmeiterdpnajtien. Es gab Dtkjchaften, vo
durch ein und zivet Jahrhunderte hinpuech Angepörige Der
gleichen Familie den Schuildienft verjahen. Wenitder Sohn
vem Vater geholfen hatte, fo glaubte er von vorneherein ein
Anrecht auf die, Stelle zu haveıı, wenn fie Durch
Nuckteitt erledigt war. Es mußten gemwichtige Ovinde vor
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vietfichtigte. — Sp wird 1701. win Melcht
Schulmegter von Speeitendarh erwähnt, Das
ji auf deffen Soya und. 1793. 16 Yang “u

mals),
Weiningen 135, Heinggart 134,5, Dtelfingen 145,;

Die Schul

Verlingen heißt e8: 

  

Eidgenofeniheft.
Dire Einfuhr in die Schweiz erreichte im 1.

Quartal diejes Sahres einen Wert son 1050 Millionen dt
gegenüber 578 Millionen Fr. im erften Quartal 1919. Die
Ausfuhr beziffert fich auf 866 Millionen gegen 461 Mil
a im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Die Ausfuhr für Haushaltungsgejehter aus Kupfer
und, Supferkgeungen, ift, verboten huorden.

Die Nettoausgaben für die Kriegs mobik
a,ung während der Sabre 1917 und 1918 find vom
Bundesrat genehmigt tuorden. Danach betrugen die Koften
in den genannten zwei Iahren zufommen 653,787,321 Fr.
sn den Jahren 1914 und 1915 betrugen die Ausgaben
351,031,037 $r. und im Jahre 1916 354,861,466 Fr.
Die Gefamtausgaben für die Mobilmachung beliefen füch
jomit in den Jahren 1914—18 auf 1,359,679,724 Fr.

Obertelegraphendirektion. Der Bundesrat
bat auf Antrag feines Pofte und, Eifenbahndepastementg
befehloffen, e8 jet von der durch Rücktritt erfolgten Wie
derbefegung der Stelle eines Obertelographendirektors Umz

| gang zu nehmen und- deifen Funktionen für die Zufunft
dem Oberpoftdhifktor zu übertragen. Durch die Vereine
gung, Diejer zwei guoßet und verwandten Dermaltungen
in diefer Spige hoivid eitte mwefentfiche Erleichterung in den
mantigfaltigen merhfelfeitigen Beziehungen ermögiicht und
gveiteren im. Ausficht ftehenden Vereinfachungen in den
beiden Betrieben der Peg geebiiet. — Es hat fürmwahr noch
übergenug. folcher ‚‚Oberdireftoren”!

Nerchrtsftillftend im Thurgau Der Bundes
tat hat dem Befchluffe des Negierungsrares des Kantong
Thurgau betr. Bervilligung eines Rechtsftillftandes wegen
der Maul und Klauenfeuche für die Kreife Miüllhem und
Thundorf in dem Sinne die Zuftimmung erteilt, daß, der
Kechtsftillftend vorläufig big Ende Auguft 1920 beiilligt
twrd unten Vorbehalt der Verlängerung im Falle der Not
RR

Der Schweiz Schloffermeifter-Berband
hat e feiner 33. Delegtertenverfanmlung in Genf be
Ichloffen, das Verbandsorgen zu vergrößern und die Sub:
miffionsbedingungen zu verbefjern. Pröfivent Gauger (Zür .
rich), der den Verband feit einem Sahrzehnt leitet, wurde
sum Ehrenmitglied, zu fertem Nachfolger im Prafiomm
wurde Katfer in Solothurn: gewählt.

Ranton Zurich.
— Aus den Verhandlungen des Regier

rungstates vom 12. Zul. Sir die Xierärzte im Kanton
Zürich wird in Anpeffung an die derzeitigen Lebensverhälts
ne und »Die erhöhten Anforderungee am ven tierärgts
Kihen Beruf eitte Tapordnung erlajfen .—Es werden einz
gehn. Beftimmungen der „DVerordnung über die Ausrichtung
Hon Stoatsbeiträgen zur Förderung) der Berufslehre” in Ne=
p'fion gezogen. ı

Die Gemeindeverfammlung von Erlenbach Hat den
Nückkauf der drei Wajjerverjorgungsgenoffenchaften genehs
nuigt und Den Gemeinderat ermächtigt, ein Darlehen im
DBetrage von 300,000 Fr. aufzunehmen.

 

Schulmeifter, Richter und Kivchmeyer,
Hatte ein angehender Schulmeifter die nötigen Kennt

niffe erworben, jo wurde er von der Oberbehörde geprüft.
Er mußte Yruobe jehriften fchreiben, Yefen und fingen. Auch
der „„Ratechifation halber“ wurde er vorgenommen. Mie
Ichhwsch e3 aber dennoch mit der Ausbildung des Schul
meifters beftelft fein. Eorimte, zeigt em Bericht aus Wape
pentoileBäretsiwil, wonach der dortige erfie Lehrer, mache
dem er fein Amt beveits angetreten Hatte, fich roch Yängere
Zeit Hon eitem Bauern im Lefen, Beten und den Anfangs
gründen des Singens unterrichten laffen mußte.

Der ls als bejcheidenen Bildung entfprechend Eonnz
ten auch die Leiftungen der Schule nicht auf einen
hoben Stufe ftehen. Auch var das Einkommen dev Lehr
ven Beinesivegs Dazu angetan, fie zu Ertraleiftungen anzu
fpornen. So wid vom Schulmeifter in Wollishofen bes
richtet: ‚Er tut, fo viel er Eanıız weil er aber acht noch]
minderjährige Kinder hat, fo tft leicht zu erachten, daß feine
erbte Sorge auf oerjeiben Erhaltung gerichtet fer.” Von

„2er Schulmeifter bat feit 1696 die
Schule mit -gebührender Treue und Fleifi abgemartet, aber
das hwohlverdiente Löhnen Hat feiner großen Mühe nicht

entfprochen.” Vom Schulmeifter zu Winterberg heit es:
„Er Fan auch Tejen, aber nicht mohl fingen, fehreibt auch
neht amı beften, font tut: er ons möglich.” Doch gab es
auch vecht tüchtige Lehrer. Sp jagt dev Bericht von Feuerz
thalen, daß die Schule miohl beftellt fei fei und mit gutem -
Lob von Koitrad Schneebli. verfehen werde, der einen großen
Zulauf fremder Kinder aus dem Schaffhaufer Gebiet und
aus der Stadt felbft habe. Much der Schulmeifter, von
Adlistoil, Heinrich Welti, Schuhmacher, wird als etwas
befonderbanies auf der Landfichaft gerühmt.” Em ganz ger
fehrten Herr vor der feit 1690 an der Eleinen Schule
BergeBäretstvil tätige Lehrer Fsler, der „nicht nur Deutjch



Bekanntmachung.
Nahdem die Maul- und Klauen

feudhe weiter um fi greift, wird
die Bevölkerung erfucht, die erlafjenen
Berfügungen jtrikte zu befolgen.
Weitere Mafnahmen werden folgen.

Zumiderhandlungen werden mit
Bolizeibuße bis zu Fr. 500.— beftraft.

Dietiton, 14. Juli 1920.

Die Gefundpeitshehürde,
  

— Bei der zweiten Nebbegehung durch Die Landwirt
Ichaftsfomm:jfion ın Meilen wurde Fonftatiert, daß der
falfche Mehltan Imieder Fortfchritte gemacht hat. In ei
gen Parzellen bat er die Hälfte, Zmwetdrittel big Neunz
zehntel deg erivarteten Ertrages zerftört.

— Am Dienstag it in der Mafchinenfabrif Rüti ein
Strei? ausgebrochen.

— Der Raubmord bei Schwamendingen.
In der Nacht vom Jeßten Samstag auf den Sonntag fehr
wohrjcheinlich um die Mitternachtszeit wurde auf der Win-
tertbunprfteaße givifchen Wallifellen und Schwamendingen
der Tedige. Stationggehilfe Iakob Kappeler, von Elgg, geb.
1885, wohnhaft ın Pfungen, erfchoffen und beraubt. Es
wurde ihm ein Portemonnaie, en Bund mit zahlreichen
Schlüffeln und alle Papiere geftohlen. Die Tafıhen waren
geleert, einzig die Iafchentücher blieben zurücd. Was alles
woch geftohlen Wurde, Fonnte bis ambin nicht feftgeftelft
erden. Als fücher Fanır angenommen werden, dat, Kaps
peler ziemlich viel Geld auf fich trug. Wahrficheinlich ivar
er auch im Befis eines großen gelben Kouverts, mit Akten
Über die Leihkaffe Stein m NH. Kappeler befand fich auf
einer Welotour. Er trug noch die Veloflammern an den
Süßen. Das Delo it ebenfalls geftohlen worden. Wahr:
Iheinlich Hat fich der Mörder auch. die Austveisfarte,. auf
Kappeler Tautend, angeeignet. Es ift nicht ausgefchloffen,
daß er ich Damit zu Tegitimieren verfüchen wird. Zum.
Morde Aue vermutlih ein fog. Bulldoggrevolver ver=
wendet.

Die Unterfuchung des Naubmordfalles Hat bis zur
Stunde Feine pofitiven Anhaltspunkte ergeben. Die Ob:
duftion der Leiche ergab, daß die tötfiche Kugel Kappeler
offenbar in etrons gebüickter Stellung getroffen hat, ver--
mutlich auf dem Fahrrad fißend. Die Unterfuchung murde
don Polzeihauptmann Kunz, Oberleutnant Dr. Müller,
Bezirksonivalt Dr. von Eleric md Dr. Zangger als gerichts-
ärztlichen Experten fofort aufgenommen. Da die Leiche auf
dem Gebiete von Schtuamendingen aufgefunden wurde, amz
ten Die güncherischen Unterfuchungsbehörden. ’

— In Haufen am Albis mird Klage geführt gegen
ben jehlechten Befuch der Gemeindeperfammlungen. Bon
700 Stimmberechtigten finden jich jeweilen nur 1—2 Duß-
end "Bürger ein.

— An der Nämiftraße in Zürich iuinde am Montag
abend beim neuen Kantonsfchulgebäude einer Dame, die
jieh in Begleitung einer Freundin befand, von einem Wege
lager die Handtafhe entriffen. Diefe enthielt dag Porter
montaie, Schlüffel und Ausweispapiere der Inndesfremden
Beltohlenen. EROERN

— Das Laftautomob'Y der. Brauerei Wädenswil, das
am. Freitag abend a der Gefinerallee in Zürich in den
Schangengvaben Eollerte, wurde unter fehweren Mühen am
Sonnzag vormiting gehoben. Der Schanzengraben mußte
zu diefem Zwecke abgeftellt werden und der mächtige War
gen iuurde im Fhußbett demongiert, da der ganze Wagen

un
 

 

allerhand Gattung gierlich fchreibt, fondern aulh bebräiich,
griechifch und Yatainifch, fodag er auch ein gelehrter Bauer
merden Flinte, wen die Uebung und die Mittel vorhanden
nären.” |

Nur vereinzelte Schulmeifter Eonnten damals aus dem
Ertrag :hrer Befoldungen Teben. Da fie meift nur Winter
fehule hatten, während im Sommer nur ion zivei oder drei
halben Zagen unterrichtet wurde, betrichen fie yewähn:
fich noch einen andern Beruf, der ihren Kärglichen
Lohn verbefferte. Marche Lehrer bejafen ein eigened Heimz
tvejen, das hnen Die notwendige Engänzung zum Lebens:
unterhalt verfichaffte (4. B. der Lehrer in Spreitenbach);
andere bejougten eben dem Schul auch den Sigriftene
dient und hatten Land zur Nubniefung. Die meiften abei
waren Handwerker („Kuattenmacher‘‘, Weber, Maler, Ki
fer, Schveiner, Tifchler, Schuhmacher etc.) Oft Nnahmen-
die Schulmeifter dank ihrer Perfönlichkeit und Kenntnifie
eine geachtete Stellung em und e8 wurde ihnen oft ein
Amt von der Gemeinde oder vom Vogt übertragen. So war
Melchior Lorher in Spreitenbach 1728 Schulmeifter und
Richter, Hans Kafpar Vorher 1793 Ivar Eirhulmeifter, Nichz
ter and Kihmeyer. ;

Während roch zur Zeit des Antiftes Breitinger Die
Schulmeifter gewöhnlich von den «Gemeinden gewählt wor
den, ging ihnen Diejes Recht im Lauf der Zeit verloren,
fodaß um 1715 mur noch im gang vereinzelten Fällen
die Volfsiwapt beftand. Der Zug der Zeit war, möglichft
viel Gewalt in die Hand der gnädigen- Herren zu vereinigen.
Daß bei der Wahl dunh die Gemeinden gelegentlich Ahtz
genechtigkeiten workamen, zeigt ein Fall von 1674 aus
Däretsivil, das den twohloerdienten Sihulmeifter Hans Rud.
Bofihard abfeite, obwohl er mehr als; 30 Dienftjahre hatte.
Der Bifitator bemerkte dazu: „Bedunkt mich urtgereimbt,
daß die Bauern follten Gemalt haben, die Schul nach
ihren bäurifchen Affekten zu beftellen, Schulmeifter auf-
und abjeßen....” Solche Fälle mögen nicht Dazu beige
tragen haben, daß den Gemeinden ‚dag Necht der. Lehrer
a entwunden und dasjelbe den Eraminatoren gegen
murde.

Dieje wählten den Schufmeifter gewöhnlich auf Em:
pfehlung des Ortspfarrers hin, der damit einen wichtigen

- Einfluß auf die Wahl des, Lehrers ausübte und diefen von
Anfang an in ein Abhängigkeitsverhältnis zu fich brachte,

Berichtigung. In obigem Bericht auf der erften Seite ds. BL,
it die Einftellung der Untertitel unterblieben;; der erjte kommt an
den Anfang der heutigen Sortfegung zu jtehen und Heißt: „Die Schu-
len“, der zweite zwifchen den zweiten umd dritten Abjchnitt, betitelt
mit „Die Schulmeifter." Der LXefer wolle es jelbjt korrigieren,

‚die:

"Bren

  

ver koint, am mit Den zur Verfügung ftehenden Mit:
tel ganz ‚gehoben zu merden.

. —An dem von den Zürcher Katholiken veranftal-
‚teten„Zürcher Ma-Märt” mwurden 75,750 Fr. für en
Bath ches Heim gufammengelegt.

95 Dem Eimmattal,
WBER- Dietifon. Die Viehfeuche üft Teider nicht auf
ihre ‚uefprünglichen ‘Herde befchränft gebliben; heute Mitte
En mittag wird Die Maul und Slmsenfeuche aus dem
Stall -de8 Hrn. Grendelmeier-Säggli an der Vor:
Tiadtjtrafie gemeldet. Davon find betroffen 1 Kuh, 2 Nin-
der Imd 1 Schwein. Es ift die Gefahr vorhanden, dafı
die Seuche fich auf die Nachbarftälte übertragen und teiter
ausdehnen huid. Deshalb ift es dringend am Plaße, dafı

Beoiterun fich den getroffenen Maßnahmen der Bes
hörden fügt und an der DVerhingerung für. dag weitere

Dietikon. (Eingef.) Das Zürcher Kantonal-Turn:
fe in Nütt vom 10.—12. Juli nahm, son herrlichem
Seftnietter beglückt, einen fehr guten Verlauf. Die Feftge:
meinde hatte fich alle Mühe gegeben, den 5000 einziebenz
den Turnen und den vielen Feftbefuchern den Aufenthalt
in feinen Mauern verht angenehm zu geftalten. Prächtige
Dekorationen gierten den ganzer Ort ıumd abends wurde
die SKinche und eitt ganzes Dorfguartier wundervoll ill
mintert, fodaß man fich in eine wenetifche Nacht verfeßt
fünfte. Alle diefe große Opfer fordernden Arbeiten gaben
ein gutes Zeugnis über die guoße Sympathie, die Nüti den
Zürcher Zumern erntgegenbrachte. Auch der fchön gelegene
deftplag beim Schügenhaus mit feiner großen Feltsütte,
var mis großer Mühe und vielen Arbeiten allen Anfors

ul deg Stallfeindes vefilos mitarbeiter.

‚derungen entjprechend gut eingerichtet und bot. duch, dag
prächtige Wetter, ver fat greifbaren Nähe der Glarner:
undSchiopzeralpen begünftigt, einen wunderbaren Anbiiek.
Stolz grüßten die zeuiffenen Spisen des Mütfchenftockes
und ni ‚Stberweiß, gligerniden Hiupter des Giärnifch mit

fegäipli herüber, den Turnen ein frohes „‚Rrifch
zuimfend. '
Schon am Freitag abend wüeten die weißen Scharen

teifiwelfe ein und am Samstag morgen. 7.30 Uhr begmn
der Itharfe Wettkampf im’ Sektionse umd Einzel-Xiumen,
toobei jehr fchöne Leiftüngen geboten wurden und war eg
FeineKleinigkeit, fich in einer der verfchiedenen Wettkampf:

auf“

 
‚artenan die Spibe zu. fehaffeı.

Durch das neue verfchärfte Feftreglement Fam Teider
auch manch altbewährter Kämpe, befonders wenn er nach
etwas Pech hatte, neben den erjehnten Kranz und mußte
füch mit einer Gabe begnügen.

 Emen Hanz gewaltigen Eindruck auf die vielen Taue
jend Zufchauer machten die allgemeinen Webungen, die am
Sonntag von zirfa 4000 und am Montag von zirka 2000
Turner worgeführt hurden. Wie ein mächtiges Kornfeld
beivegten fich 8000 Arme und Beine gleichmäßig nach den
Klängen der Feftmufif auf und nieder und dankbar für
das Gebotene brach vom Publikum ein mächtigen Beifalt
fee 08. Vorgehend den allgemeinen Uebungen am Sonnz
tag wurde von 14 Männertumvereinen umd von 24 Die
menpienvereinen allgemeine Fretübungen vorgeführt und be>
fonders die Uebungen der zirka 500 Damen. wurden mit
tofendem Beifall begrüßt. Eim Zeichen, daß auch in den
breiten Bolfsmaffen für das: Damentumen große Sym>
pathien beftehen und nur Leute mit veralteten Vorurteis .
len diefen gejunpheitsfördernden Bervegungen entgegentre:
ten Föinen.

Der Zunfivereim Dietikon fleht in der III Stärke
Elaffe (36 Zurner) im vierten Nang gleich ivie die Nach
barjektion Schliegen. Einzelfränge haben errungen: Volks
tümfich Turnen; 1. Rang: Wegmannn Robert, Dietikon.
Nationaltuenen: 10. Rang: Ungricht Emil, Dietifon. Kunft
tunen; 4 Rang: Devettori Walter, Dietikon, 3. 3. bei
Veltheim. Weiter erhielten noch Preife: _Kumftturen:
Blafer Chriftian md Peer Emil; National: Wiederkehr
Oskar; Volfstümlicht Lieberherr Jonas. Fr: &%

Dem Zurnpeyeit Dietifon-Amd. fpeziell feinen Ober
nerFranz Wiederfehr forwie allen Einzelturnern
die beften Gfücwünfche zu diefem fchönen Erfolg und ein
Rröftiges „‚Sutfch auf” zum neuen Schaffen zur Hebung
und Verbreitung des Qummiwvejens, das doch nur in Fol-
chen, von jedem Abjonderungsgefühl freien WVereinen zum
‚richtigen Ziefe führen Eomn undnicht als Decdmantel für
andereZecke benüßt wird.

- Dietikon. Lebten Sonntag nachmittag wwer die 1. |
Mammfchaft des Fußbeilflub Brugg beim hiefigen Fuß:
balfflub zu Gafte, um miteinander ein-Freundfchaftsipiel
auszitengen. Brugg it Meifter der aargauifchen „Fußball:
sereinigung und. deshalb als fiarfer Gegner bekannt; die
Dietifoner ftelften aber dresmal' Ihren Mann und wückten
mit einer ebenfo Tharfen Mannfchaft ins Feld. Das Spiel

‚nimmt mit lebhaften Tempo feinen Anfang und zeigt eine
Ueberkegenheit der Dietifoner im Zufammenfpiel, iwas fie
ermöglicht, einigemal den Ball ins Tor der Gegner zu
jagen, ohne dad Brugg auffonmen Fann. Nach der Paufe
Itt Die Lebhaftigfeit Mes Spiels etiyas unter den warmen
Strahlen der Sonne; Brugg ivtrd mehr und mehr zum
überlegenen Gegner, doch gelingt e8 ihnen nicht, Ihre Lor-
zahl auf diejenige der Dietifonerzu bringen imd mit einem
Stege der Dietifoner von 5:3 ber Brugg verlaffen beide
Mannfchaften das Feld. — Dietifons erfte Mannschaft hat
in diefem Spiel hoieder einmal gezeigt, Dafi es gegen einen
ftarfen Gegner fpielen und gewinnen Fann, wenn eg will.
Bleibtdie Mannfchaft in diefer, Zufammenfeßung, abge:
jeben von einem noch zu verbeffernden Punkte, dem vech-
ten Flügel, beifammen, fo ift ihr die Möglichkeit gegeben,
fetter exfolgreich zu fpielen. KR

. Dietikon Wie der „Züncher Volkszeitung” gefchries
ben- wird, wurden feßten Sonntag zwifchen 4 und 5 Uhr
‚die Pafjanten bei der Limmatbrüce auf das aufgeregte Be-
‚nehmen emer Frau und das Weinen Ziveier fie begleitenden
‚Sinaben. aufmerkfjom. Wirklich nach Waffieren der Brücke
eifte Die Frau in der Abficht, ich in te Limmat zu ftürzen,
über Die Böfchung Hhinunzer, Eonnte aber im Ießten Mioz
mentvon Fabrikdireftor Stamm gefaft werben. Bis zum
Eintreffen weiterer Hilfe bedurfte es großer Anftrengung,
um Die Lebensmüde zu halter: Es handelt fich um eme
Frau von Derkifon, Zerrüttete Familienverhältniffe jolfen
Grund zu ihrem Ensfchluffe gemwefen fein.

Dom Wetter Der -Iehte, Samstag und Sonntag
-feitete mit munderbarem Sonmenfchein bei angenehm ber
wegter, Fühler Luft Die diesjährige Sommerfaifon und für
piefe die Sommerferien ein. Möge allen, die während der
nächjten Wochen auf dem Land Erhokungfuchen, die Gunft  

  ber Witterung treu bfefben. Dam den Nusbruchder Maul:
und SKlauenjeche im Dietikon haben bereits die Kiefigen
Schulen ihre Tore gejchloffen und die Ferien angetreten,
um eine Woche früher, als- fonftgeplant war. Bon den
Kindern werden Neifepläne gejehmiedet, um ihre Serien.
bei diefer Zante oder jenem Onkel zuzubringen, während
‚wieder andere in Ferienheimen bei frifcher Milch und ger
funder Höhenfuft Erholung furhen. Aber auch die Großen
tollen ihre Ruhe und Bequemlichkeit, ihr Behagen, mb
tagtäglich mandern viele hinaus aus. enger Stube in Got-
te8 freie Natur, die heute fo twunderbar fehön erfchemnt
beim prächtigen Stand der Kulturen. Die Hibe während
ded Tages bringt es mit Sich, dafı bie Nächte oft won
jehweren Gemitterentladungen begleitet find, tie wir. folche
während des heurigen Sommers fchon mehrere und zum
Teil jtarke erlebt haben. Auch geftern Dienstag ging juft
über die Mittagszeit ein heftiges Gewitter mit Connerfchlag
und Trtflutartigen Negengüfjen über unfer Tal. Die Rub
turen haben wieder eim veichliches Waff erhalten, fodag die
Sonne mit aller Kraft einfegen Bann, wenn fie den Boden
in Trockenheit Tegen koill. Bei folhen Witterungsverhält:
niffen gedeihen all die Pfanzungen in Garten und Feld
ungemeim vafch. Der Gemüfegarten Viefert bereits die erften
Bohnen und Nüeble für die Küche. Auch die Früchte rei-
‚fen aujehends; die Ernte ift hoieder in nahe Ferne gerückt.

KantonYargan,
— 2er Große Rat befchloß bei der Bereinigung

der erften Xefung. des neuen Steuengefeßes, die Einführung,
von Lurusftenern und Befteuerung der jueiftiichen Verfonen

‚für Finchliche Zivecfe der fepanaten Behandlung zu über:
löjfen. Für die Befteuerung der Gebäude wurden zwei Drir
tel des Verficherungsiertes und für die Fahınis ein fteuerz

‚ freier Abzug von 10,000 Fr. angenommen. Die Junge
gejellenfteuer wurde abgelehnt. Das Progreffionsmarimum
für die Einfommenfteuer wide von 30 auf 25 Promille
bei 100,000 Fr. herabgefeßt und die Progreffion für die
Vermögensfteuer wurde geftrichen. nr

— Die aargauifehe Nogierung hat den Bundesrat er
juwht, den Miederermägungsantrag der Generaldiveftion der
Bundesbahnen „betreffend den Bunsesratsbefchluß, über die
Snangeiffnahme des Baues der Surbtalbahn abzulehnen.

. — Gt Hftern fireifen in Aarau die Arbeiter der
Schuhfabrif Freß. Der Ausftand beginn; in den Iekten Ta-
gen ernftere Formen anzunehmen, und im Großen Nat
find pon bürgerlicher und fozialiftifcher Seite Interpol
kionen eingereicht imiorden, welche das Eingreifen‘ der Ne
gierung fordern. Die Arbeitgeber verlangen von der Negies
rung Schuß des Nechtes auf Arbeit der Arbeitsivilligen, die
Sozinliften natürlich Schuß für die die Arbeitsivilligen be
drohenden Strieifer. BR ni

— Der 18sfährige Friedrich Wirz von Pfaffnau er
trant beim Baden in Der Neuß bei Windifch. 2

 

Neneltes.
drauenfeld, 14. Juli. Die Viehfeuche ift iı Kurz

dorf und Affeltrangen heute aufgetreten. Die Tiere iuueden
‚seichkachtet. i

London, 13. Juk. Die englifchen Truppen haben
in der Zone von Konftantinopef alle Streitfräfte der tür
fischen Regierung erziwaffnet.

Die Niederiage Polens.
Paris, 13. Jul. Der Oberfte Nat ift, nach einem:

Bericht des Journal des Debats aus Spa bereit, den Fries
den giorfchen "Polen amd Rußland unger folgenden Bedima
gungen zu vermitteln: Polen gibt feine imperialiftiiche Pos
fitiE auf und amerfennt alle Grenzregulierungen des Ober:
ften Notes. Die polnifchen Truppen werden auf eine be
ferne xınje zurüergezogen, Der Oberfe Rat beruft fofort
eine Friedengfonferenz nach London ein, bei .der much die
übrigen Nandftnaten vertreten find.

Nach einem Londoner Bericht hat Polen bei den Bol:
jeheiwiften um eitten Waffenftillftand nachgefucht. Die Bol
Ichewifi follen dazu bereit fein, wenn fie die Polen hinter
die alten Grenzinien zurückziehen und Oavantien ‘gegeben
werden, daß Feine neue Offenfiveergriffen wird.

Berlin, 14. Juli. Die Oftforts von Breft-Litomst
werden von Fichwerer Artiflerie.der Bolfcherviften befchoffen-
Die Armee des General® Nomer geht in Podolien Flucht-
artig. zunüch, Be ht

Niientat auf H nd-nburg.
; Hannover, 13. Jul. Ein 20-jähriger Menfch drang Be
in die Wohnung des Felomarfchalis Hindenbung ein. Als
der Feldmarfchall einen Diener rufen wollte, entjpann fih
3torfcher. rym und vem Emdringling ein harnädiges Ringen.
Dabe: zog der Eindringling plöglich einen Nevolver und
jchoß "on auf den Feldmarfchall ab. Die Kugel ging vorbei
und der Verbrecher Bonnte unerkannt die Fluchteergreifen.

Zivilftandsbericht Dietilon
3 In der Gemeinde.

Geburten:
vom Monat Juni 1920.

Müller Friedrich, des Müller Frib, Huülfsarbeiter, von Mus
ı chen, Wargau, und der Anna geb. Fifcher; geboren

den 2. Juni, A
Def Ernft,. des Deiß Eugen, Eifenfräfer, von Bloßheim,

ObersElfaf, und der Hulda geb. Studer; geboren den
5. Junt,

Meier Zofef Ernft, des Meier Sohann, Schreiner, von
‚Rengiau, Yangau, und. der Therefin geb. Bälliger;
geboren den 10. Juni. -

Grendefmeter Sohann, des Orendelmeier Alois, Fuhrhal-
ter, von Dietikon, amd der Sophie geb. Wiederkehr;
geboren den 10. Zum,

Holett: Anna Angiohna, des Foletti Pietro, Maurer, von
Maffagno, Teffin, und der Terefa geb. Degiorgi; ges
boren den 12. Juni. j

 

Müll Hans Rudolf, des Milli Hans, Werkführer, von
Schöfflisdorf, Zürich, und der Pauline geb. Platten;

‚ ‚geboren den 18. Juni Alan N,
Karpf Marie Eupheofina, des Karpf Morib, Hülfsarbeis

ter, von DBellikon, Aargau, und, der Marie geb. Schi
 ferktz geboten den: 24. Sum. A

Krebs Lydia, des Krebs Dtto, Giefer, von Töß, Zürich,
und der Dorothea Katharina geb. Haug; geboren den
24. Juni, ; GR RO K

Weber Elfa Lina, des Weber Hans, VBäckermeifter, von
Dothenfluh, Bafelland, und der Karoline geb. Gerlicher;

geboren den 24. Juni, SE GE RR
ai,   



  

‚Traunungen:

Brunner Albert;ledig, Iypograph, von Dietikon, mit Nam
fer Emma Sophie,‚ledig, von Schnottivil, "Solothum;
getraut den 7. Juni,

Bifang Anton, ledig, Mebger, von Buchs, Luzern, mit
Filcher Mathilde, Iedig, von Herblingen, Na
fen; getraut den 18. Junt.

Pellegrint Angelo, ledig,Marnnorift, von Stabio,
mit Wiederkehr Ana, Tedig,

Eon; getraut den 25. Junt.
Seiler Sofef Auguft, ledig, Mechaniker, von Dietifon, mit

Grendefmeier Ara Sole. Vedig, von Dietikon; getraut
den 25. Juni,

inofen, St. Gallen, und ber Arına Marie geb. Fürer;
geboren zu Goßau den 28. Sunt.

Trauungen:

terthur, mit Koß Viktoria, ledig, von Imnau,Preufen,
m Dietikon; getraut zu Winterthur den 5. Jun.

Bär Karl, tedig, Sabrikarbeiter, von Zürich, und von Die:
Teffin, tiEon, in Bremgarten, mit Sügliftaller Marie, Yedig,

Schneiderin, yon Dieter |
. garten; getraut zu Bremgarten den 5. Sunt.

Eonesfälle:

Weidmann Luife, Yedig, Burenuangeftellte, von Endes ‚giür
‚rich), geftorben den 12. Juni,

 

Bei Katharina geb. Iehle, von Planken Kechtenffein Satz Bahnhofstrass 53
tin des Beck Sohamıı, geftorben den ‚26. Juni, “ >Be ee

Roth Julie Frieda, geb. Luß, von Dietifon und von Erz niversitätstrasse 85
Insbach, Aargau; geftgrben den 27. Zunt. vollgewichtig Altstetten, Dietikon, Küsnac 

Keller Wilhelm, ledig, Spengler, von Dberembranh,in Wins

Dienftmädchen, von Lielt-Obertoil, Yargan, in Brem- 7

  
   

   
   
  

   

   

  

1: "Zodesfälte:
€Seit Bertha a Boßard, von Oberbözberg, Aargau, in

Dietikon, Gattin des Stegrift Gottlieb; Bundesbahnbes
 amter; geftorben zu Zürich, Dieboniffenanfialt Neuz
 münfter den 6. Sunt.

®Biederfepe Elifabetha, ledig, Sabrifarbeiterin, von Dietikon,
Mm Stäfa; geftorben zu Männedorf im. Kreisafyl den

Sun:

Dietikon, den 14. Juli 1920.
Zivilftandsamt Dietikon,

Fr LA® De ER

&

f f Bi
Lu | m Seefeldstrasse 83
Be “  Zurlindenstrasse 92
ht, Thalwil nebst 28 weitere Niederlassungen in der

   
 

 

Außerhalb der Gemeinde

Geburten:

‚Hizel Bertha des Hirzel Sakob, Landiviet, von Dietikon,
in MWepikon, und der Maria Lina geb. Wiederkehr,
en zu MWebikon den 4 Juni.

TürkWalter, de8 Tür? Karl, Verficherungsangeftellter, von

Neue

Kartoffeln
jind zu Haben per Kg. & 35 Cts.
im 2238

Genossenschaft gegr
Stammkapital,

 

 
ganzen Schweiz

ründet 1869 Ca. 75 500 Mitglieder
Reserven rund Fr. 100 000 009.—  

Aufnahme von neuen Mitgliedern.
 Dietikon, in Oberiwinterthur, und der Emma Thifa

betha geb. Müller; geboren zu Dberiwinterthur den
DON? =

rem Ermft, de8 Brem. Jakob, RarEln ‚son "Friede
ÜisbergeNudolfftetten, Aargau, in Dietikon, und der Anne

geb. Mörle; geboren zu Zürich, Schweiz. Pflegeriz
nenfchule den 7. Juni.

Benz Fri, des Benz Ermft, Gärtner, von 2Dietikon, in
OberMettmenftetten, und der Fo Berta geb. dank

hauferz geboren zu Dber-Mettmenftetten den 9. Junt.
Baumamı Nelly Gertrud,: des Baumanıı Alois, Fahrkfnecht,
vo Dietikon, jr. Zürich, und der Karoline geb.„P%

‚bener; geboren zu Zürich, Srauenklif, den 25. Zuni.
Midmer Agnes Chriftine, des Widmer Joh. Arnold, Lande

ioirt, von Zägerwilen, Thurgau, und von Dietikon,

Bil iyer Reise-und Feri

Der Eintritt in unsere
Fr. 10.—. Stammanteile vo

| von mindestens Fr. 100.—

Landwirtihnjil. Depot.
 

    
   

    
  

     
    

Bis auf weiteres kann sn
@ Hefzöfen. Kochherde
MGacherdeWaichherde

 

    

 

erwerben. Prospekte
Bien oder werden auf 

     
            
      

      
      

                 

Fleisch-Konserven
Fleischpasteten I a Fr. 1.10 und 2.25

Kaffee
Leb tet : Dosen a 95 Cts.Schetneiepnicen‘ U U Deere te GRCAO Tee
Gansieber mit Trüffeln BERSSENTL S

chokoladen
Fleischpurees (Pains) Milch-, Ess- und Koct-Schokoladen in’ grosser

Auswahl

. Kondensierte Milch

Hasen, Schinken, Reh, Gänseleber und Schweinsieber-
Pains in runden und ovalen Dosen 1.25 u. 2.50

  
enu f Sn n2 Im gezuckert und ungezuckert in Büchsen :und Tuben

ei n DO {
Rindsbraten WaN 1.75 E

mit weissen Bohnen ä 5 1.75 Suppen-Artikel ;
Ochsenzungen in Gelee . ZEN Maggi, Knorr, Einhorn, Tex-Ton in Stangen
Ochsentleisch mit Reis SEE SDO .

mit Donau a Bratensauce, GoulaschsauceRindfleisch, garniert - ARTEN ER) ’
„ in Gele. O5 Tomatensauce
hi in Bouillion Beh U 2
R mit weissen Bo nen. a2 = a

Corngdbeef in Pfundbüchsen . m Bouillonwürfel
n in 2 Pfundbüchsen . NO USW. USW.

   
     
 
 
 

 

Bei Abnahme mehrerer Büchsen kann weitereSEgewährt
werden. Zusammenstellung nach Belieben. Prompter Versand durch

unser Bureau: Badenerstrasse 15    
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ININININNINNNINUNNNNNAnzMETIMNmIII

‚Linsen, fix und fertig Ya Dose Fr. —.90
} ; 3” n ” Fi ” n 1 .45

‚Risotto „ „ 3 ABeast „90
RE: „1.45

Bohnen mit Schinken . RR E10
Sauerkraut mit Frankfurterli ERE 0150

Ya n ” 2
EN no 2

nen... ! Büchsen vonEr sg bis 2.50
Thon S » :n.1.20 und 2—
'Salm . Büchsen A 1.80

Eingemachte Früchte in Büchsen

‚Meilener Aepfel-Kompot

Konsumverein

Genossenschaft kann jederzeit erfolgen.
nFr. 1000. - zahlbar auf einmal,
pro Jahr.

Eintrittsgebühr
oder in Teilbeträgen

Die Stammanteileinzahlungen sind ab nächst-
folgendem 1. Januar dividendenberechtigt van werden bis dahin mit 6% verzinst.

jedes Mitglied 2014

einen zweiten Stammanieil
Anmeldeschein sind an unsern Kassenschaltern er-

unsch zugesandt.

Die Direktion.
nd gebeten, Adressänderungen uns gefl. stets bekanntzugeben.

Gemüse-Konserven

Ungarisches Gulasch”

Heringe„Stella“‚in1 Tomaten und Gelee „ 1.40n

Kirschen, Zwetschgen, Erdbeeren und ge-
mischte Früchte usw. usw.

in Bülacher Kochflaschen . ati: 1.605
zuzüglich 60 Cts. Flaschenpfand

Konfitüren in '/, und 1 Kilo-Gläsern in grosser
Auswahl (2228

     

  

 

Züreher Kantonalbank | esch
Agentur Schlieren Risiko
 

Wir empfehlen unsere Dienste zur Besorgung #
folgender Geschäfte:

   Naturheilverein ZUMER.
Preis p.Los Fr.1.- Gewinn bis.

Fr.80,000.-
138,780 Treffer im Total von Fr.500,000.-

Entgegennahme von Einzahlungen auf Obli- .
gationen, Sparhefte, Kontokorrenthefte,

Depositenscheine B
Konversion und Rückzahlung von Obligationen Ei

Rückzahlung von Sparguthaben

Führung von laufenden Rechnungen

Eröffnung von Krediten gegen
durch Faustpfand, Grundpfand

Bürgschaft

Gewährung von Vorschüssen® gegen Hinter- ®
lage von Wertpapieren

Besorgung von Kapitalanlagen

Inkasso v. Coupons, Wertschriften u. Wechseln

Entgegennahme von Kapital und Zinszahlungen |
auf Schuldbriefen. 3620 M

| Die Verwaltung.

 
 

  
 

Im Ankauf ganzer Serien
liegt der Vorteil

Gewinne in Bargeld

Deckung z
oder

Solch günstige Chancen sind noch

von keiner L»tierie geboten worden
Neues patentiertes System. Verkauf der Lose in Couvert
a 2 Stück und Serien a 10 Stück. Drei Ziehungen. Antlich‘
kontrolliert. Bestellungen sind zu richten an:

&os-und Pränienulgafumen-Bark
PEYER & BACHMANN

Ecke Leonardplatz Zürich Zähringerstrasse JR

Für Wiederverkäufer schöne Provision.

 
 

 Srauerkarten 7 / Trauer-Andenken
‚hät ftets auf Lager die Bapeterie des „Limmattaler‘,    

 

Ein bescheidenes|_
   

   

   

   
  

       

 

  

     

  

NNNONNUNE

Für sämtliche .

INNEREN =

2949 empfiehlt sich höfl. =

Telephon 132 Telephon 132 =
NNLLNE
 

Soeben erschien die neue Sommerausgabe des

 
Gültig ab 8. Juli 1920,

Ueberall zu haben, auch in der
Papeterie des „Limmattaler‘“, 



Gemeinde- und Gtantsitenern 1920.
Die Steverflichtigen werden hiemit darauf wuifmerk

jan gemacht, daß die diesjährige Steuer in drei Naten
bezogen wird. 2240

Die Zahlungen Haben vie folgt gu erfolgen:
1. Mate Cerfte Hälfte) it bei Erhalt des Steuer

zettelg fällig,
2. Rate (drittes Viertel) per 1. Oftober und
3. Rate (viertes Viertel) per 1. Dezember m. c.
Auf Steuerbeträgen, melche nicht innerhalb der vor

gejchriebenen Zahlumgsfriften entrichtet werden, find Ber
hugszinfe von 5 % zu bezahlen, fofern der Zinsbetrag 1
Franken sberfteigt.

Späteftens 6 Wochen nach Ablauf der Zahlungster-
mine wird für die Noch ausftehenden, nicht ausdrückhich
auf einen Yängeren Termin geftundeten Steuern Die Be |
treibung eingeleitet.

Steuerpflichtige, welche nicht in der Lage find,
Die Beträge auf genanute Termine zu entrichten,
haben dem Gemeindefteueramt ein Stundungs:
gejudh einzureichen. 5%

Die diesjährigen Steuern werden noch auf Grund
der Stevererflärung erhoben. Nach Durchführung ver Emz
fchäßung hoird den Steuerpflichtigen eine Schlußabrechnung
hugejtellt.

Dietikon, den 12. Juli 1920, 3

Gemeindefteneramt Dietiton.
 

Dietikon.

     
Zufolge Ausbrud) der Maul: und

KRlauenjeuche ift über Das Gebiet der
Gemeinde Dietikon der

OrFSBANN versänet
Demnad it verboten:

1. Sede Ein: und Yusfuhr, jowie Die
Durhfuhr von Tieren des Klauen:|
geichlechtes Nindvieh, Schafe, Siegen |
und Schweine).

2. Die Austellung von Gefundheiis-
Iheinen.

3. Die Ausfuhr von Hunden, Ranin-
den, Geflügel, tieriihen Nohitoffen,
Häuten etc, Heu, Stroh, Mitt,
Streue und Werkzeuge und Geräten,
die in landwirtihaftliden Betrieben
gebrauddt worden find.

Geftattet ift:
Der Fuhriwerkverkehr mit Pferden auch außerhalb
den Gemeindegrenzen, fofern Diefelben nicht in Stal-
lungen ftehen, in denen Klauenvieh untergebracht

1.

Die Ausfuhr der Milch hat durch Perfonen zu erfol-
gen in reinlichen Kleidern (nicht Stallkleider und
Schuhwerd).

Spezialbeivilligungen für die Eine und Ausfuhr von
Schlachttteren Eönnen durch den VBezirfstierarzt er
teilt werden, unter der Bedingung, daß fämtliche

Abtransportes des Schlachttieres von einem Xier-

henfreien Befund zu Handen des Viehinfpektorates
ein fehriftliches Zeugnis ausgeftellt wird.

Die Berilligung für Ausfuhr von Nuboieh wird
nur in Ausnahmefällen durch die Kant. WVolksivirt-
fchaftsdireftion (WVeterimäremt) erteilt.

Im weiteren wird auf Anordnung des Bezirfstierz ,
arztes berfügt:

Der landwirtfchaftlicde Verkehr mit
Vieh auch nicht gefperrter Stallungen
innerhalb der Gemeinde wird ausdrüks-

 

‘

lid) verboten, ebenfo wird der Zucht|a Schub.
betrieb mit Rlauenvieh unterjagt.

Das freie Laufenlafjen der Hunde ift
im ganzen Gemeindegebiet unterjagt.

Dietikon, den 9. Zuli 1920.

Die Gejundheitsbehörde,

Hietikon.
 

Gemeinde Dietifon ausdrüdtlich verboten.
Bumiderhandlungen werden mit den höchften Bußen

geahndet. 2216
Dietikon, den 10. Fuli 1920.

Die Gefundheitsbehörden.

gohal-Biakat-Sahrpläne
a 40 Gt8.

 

a 25 &t8., pafiend in Bahnabonnements,

enpfiehlt

Papeterie des „Limmattaler“,

Klauentiere der betr. Viehbeftände am Tage des | | Be

arzt unterfucht worden und von ihm über den feu- | PB

Derbot.|
Bis auf weiteres find Berfammlungen ivgend- |

welcher Art, fowie jeder Haufierhandel im Gebiete der |

oo Gefieht
‚in Dietikon

33immerwohnung
von ruhigem Chepaar m. 1 Kind,
baldmöglichft od. 1. Oktober, event.
gegen Tau)c nac) Derlikon. Gefl.
Sfferten unt.Chiffre2235 an d.Erxp.

L
Gejucht

Fauf 1. Oktober in Dietikon von
kleiner Familie

=DDEL 4>
Zimmer-Wohnung
, Dfferten unter Chiffre 2217 an

 

} die Expedition ds. Bl.

| Iu mieten geiucht
Kleine, ruhige Familie fucht
auf 1. Oktober event. früher frdl.

- Wohn
oder Einfamilienhaus zu mieten.
Dietikon oder Umgebung bevor-

zugt. Offerten unter Chiffre 2198
‚erbitte an die Erpedition ds. Bl.

Gefugt
von älterem Ehepaar

 

 

     

}

 

| e2

|
j 2131

|3-3immerwohnung
 (pünktfiche Zinfer).
K Zu erfragen bei dev Erpedition.
 

3u verkaufen
guter Lage Dietikons 1

s Wohnhaus
mit heune, Schweineftall, Hüh-
‚nerhof und Garten, pafjend für
große Familie, jofort beziehbar.
“ Zu erfragen b. d. Erp. 2202

a

‚halb

  

 

Garbenbänder
Antraggabeln
Endgabein
Hänfelregjen
Seadtmähgeidirre

Siheln, Genen
empfiehlt 2236 :

Landwirtieaftl. Depot.

UTATTE re

SEISES>3€
 

Zu verkaufen
ein Klafter dürre, tannene 2219

Spülten,
Zu erfragen bei der Exp. ds. BI.

Ber vom Land nf Züri

Bug and, joll ja nüd ver-

U geffe,dak „s’Rindli”
1 Rennwegift befannt,
mwägem guete Ef. — Au
wer will e guets Glas Wi,

 

  

test im „Rindli" Rennweg i.

|Bmmaemeaa
Ginnad-Hläfer
Ginmad)-Töpfe
Sterififiergläler

Roblenzerilaiden
Pioitkrüge

empfiehlt 2239

gandwirtiänftl. Depot.

IIBJSJ33

Sefudt:
zu jofortigem Eintritt ein [2229

Zeichner-
hehrliug

’ auf das technische Bureau der

ArınaturenfabrikYansRodh
Dietikon.

 

Gejudht

ein Mädden
zur Aushülfe 2227

Blatiner, Möbeljch.

aller Arten werden
fchnellftens nach der
neuen Beitein-

teilung (24 Stunden) geändert.

Preis St. 1.50 bis 2.—.

AUbzugeben bei 290,
3. Bahmann, Coiffeur.

 

  

Yietikon. Bekanntmadung.
Nachdem über das Gebiet der Gemeinde Dietikon der

Stallbann verhängt wurde, und demzufolge Nindvieh nicht
mehr für den Zug verwendet werden darf, ergeht an die
diefigen ZPferdebefiger die Aufforderung, Gefuden von
Sandwirken zur Ginführung der Erufe, fowie zur Be-
ftellungder Felder für die Weiprüdenfant unverzüglih
zu entfpredei. \ ;

‚Der Gemeinderat behält fi} vor, bei Renitenz weitere
Maßnahmen anzuordnen. $
 Alfällige Beichwerden find an den Chef des Land-

wirtichaftswejens Hr. Gemeindepräfident E. Fifher zu
rıchten. 2215

Diefikon, den. 12. Juli 1920.

Der Gemeinderat.

Horzgenoenfgaft Dietikon.
MHabnung.

Nücftändige Beträge für gekauftes Holz find bis 1.
Auguft a.c. zu entrichten; nachher werden diefelben
vechtlich eingefordert. Stan 112230

Die Berwalfung.

Detwil-Geroldswil.

Befanntmachune.
Snfolge Ausbruch der Maul: und Slanenfeude in

der Gemeinde Dietifon it jeder Verkehr ın fragluher Ge- '
 meinde auf das Allernotwendigfte einzujchränfen, von Seite
biefiger Einwohnerichaft. ) ALL

Viehbefiger hiefiger Gemeinde werden aufgefordert, bei.
jeder verdächtigen Erjpeinung ihres Viehftandes (Nindvieh,
Schweine, Schafe und Ziegen) jofort unterzeichneten Bes
hörden Anzeige zu machen, R i

Das freie Laufenlaffen von ‚hiefigen, fowie fremden
* Hunden tft bei Sirafe unterfagt.

Bewohner Dietifons haben ebenfalls jeden Verkehr in
unjeren Gemeinden zu vermeiden. (Ganz dringliche Fälle
ausgenommen), :

sm Übrigen wird auf den Beichluß des Negierungs-
rate vom 22. Juni 1920 aufmerffam gemadt.
2224 Die Gefundheitsbehörden.

 

 

3u verkaufen:
eine „Singer“ 2231

Nähmajcine
faft neu, Preis Sr. 200.—; ein

guterhalt. Sasherd
2=löchrig. Zu erfragen b. d. Exp.

ABA@a92®

3u verkaufen
1 Gasapparat, 1 Betrolgas-
apparat, 3 Akhordzither, 1
Bartie handgeftickte Haus-
legen“, 1 Partie Spiegel.
Bei jofortiger Abnahme alles

billig, b. Soh.Weiß, Bühlftr. 237

SOSH9YH9Y 9399
AH

samt Brut vertilgt schnell und
‚ radikal der

Goldspiritus &
(Marke Schwan) ‘N

Alleinversand per Fl. zu Fr.
150 durch die Schwanen-
apoteke Baden (Aargau).

Ablage in Dielikon: Drogerie G Bischof

 

 

   
 

| Anzeige und
Der tit. Einwohnerfchaft

&3 wird‚errichtet habe.

wie auch rajchefte Bedienung

 

 

Höflih empfiehlt fich

bei der Yoft

‚SLieferfrift auf 2Bunfd) innert 1—2 Tagen.

 

 Empfehlung.
von Dietifon und Umgebung

    

| mache die höffıche Anzeige, daß ich bei

Stau Bahmann, Briefträger's
Zlicherfiraße eine

Nepara
 

 rblage
mein eifrigfles Beftreben fein,

   

meine Rundfchaft durch fachgemäße, faubere und folide Arbeit
dauernd zu erhalten.

 

 

2154

Auguft Frey, Schuhmachermeifter mg
Ober-Ardorf. Bi

'

}

Eokal-Tajhen-Faprpläne |

Schöneggstr. 755 Telephon 78

und Krankenweine. Div. alte Flaschenweine.

 

 

Zahnziehen
Künstl. Zähne mit und ohne Gaumenplatten
Plombieren — Reparaturen — Umänderungen
Gemissenhafte Ausführung — Ermässigte Preise

f F. A. Gallmann, Zürich 1
Löwenplatz 47 beim. Löwenplatz

'

„gi

 

= efdjäftsempfehlung
—ga

Meiner geehrten Kundfchaft von Pergdiefikon und
Umgebung mache ich Die ergebene Mitteilung, daß ich in

Baltenswil |
im Haufe des Heren Stiefer eine

Stliale
eröffuei habe.

€3 wird mein eifrigfte Veftreben fein meine Kund-
Ihaft reell und gut zu bedienen nnd empfehle

Täglih frifde Wurfkwaren
aus der Mebgerei Merz, Zürich

fowie alle Colonialwaren.
Um gütigen Zufpruch bittet 2237

9. Wiederkehr
Brenmgarfnerfiraße, Diefikon.

VENEN®

 

SERTE EN)
u SELTENE

nFahr äder.
Brennabor . . 50 Fr.
Opel.» :u..,.,2480,,
Pres$.: %: 0... 160,
Tompeoo , . . 59.
ohne Gummi mit Torpedo-Freilauf.

(Es wird auch mit: Gummi geliefert).

Torpedonaben, Doppeltorpedos, Rahmenpumpen
Fahrteile zu äusserst billigsten Preisen.

Anfragen unter Chiffre A. 9 an die Expedition d. Bl. ;

 

   
'

i!

‚Arnold Bertsehi, Meinhandune B
‚j empfiehlt seine gutgelagerten Spezialitäten in Weiß-
‚und Rot-Weinen in bester Qualität, sowie Malaga

:

|

-} NB. Ueber die Gasse prima Tischweine von Frk. 1.40 an |

= Drogerie und Sanitätsgeschäft
# | Dietiko[aan|

C©. Bischoff

re

    

empfiehlt:

Für die Einmachzeit:

Pergamentpapier in Rollen, Einmachtabletten,
Zimmtstengel, Gelatine, Kirschwasser, Paraffin-
u. Flaschenlack, Kork in verschiedenen Grössen,

Bindfaden.

der „Yimmattaler“ Tann: jederzeit abonniert | werden | 
 

 


